
Veranstaltungen 1. Halbjahr 2012
in der Ehemaligen Synagoge Freudental

Hadar Noiberg, 
Querfl öte; Ziv Ravitz, 
Schlagzeug; Edward 
Perez, Bass

Der Crossover von Jazz 
und Mittlerem Osten ist 
außergewöhnlich. Wenn 
der Rhythmus Fahrt 
aufnimmt, bleibt kein 
Bein still und rhythmi-
sches Klatschen scheint 
unvermeidlich. Hadar 
Noiberg verzaubert das 
Publikum mit virtuosem 
�6�S�L�H�O���D�X�I���L�K�U�H�U���4�X�H�U�À���|�W�H��
(Yemen-Blues), Edward 
Pérez spielt bewegende 
Soli auf dem Kont-
rabass, während Ziv 
Ravitz sanft auf seinen 
Trommeln begleitet.
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Pädagogisch-Kulturelles Centrum Ehemalige Synagoge Freudental e. V.
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Barbara Schüßler, 
Buch; Michael Hein-
sohn, Regie

Ein starkes Stück vom 
Theater unter der 
Dauseck. 
Im düsteren 17. Jh. 
wurde in Sersheim eine 
Frau als angebliche 
Hexe an den Pranger 
gestellt. Wie schnell 
das gehen konnte, 
zeigt das mit Preisen 
ausgezeichnete Theater 
unter der Dauseck in 
seinem Stück „Aller 
Hexen Mutter“. 
Wie schon bei anderen 
Stücken ist es Barbara 
Schüßler wiederum ge-
lungen, einen historisch 
belegten Stoff in dra-
matischer Weise auf die 
Bühne zu bringen. Die 
Schauspieler wurden 
mit Beifall überschüttet. 
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Avi Palvari, Tanzlehrer 
aus Israel 

Avi Palvari studierte an 
der Universität Haifa 
Education Management 
and Studies of the Land 
of Israel. Schon 1986 
kam er mit der Kibbuz 
Dance Company aus 
dem Oberen Galiläa 
nach Freudental. Seit 
1989 lebt Avi Palvari 
in Deutschland und 
studierte Sozialpäda-
gogik an der Universität 
Tübingen. Seine Work-
shops für israelische 
�7�l�Q�]�H���¿���Q�G�H�Q���L�Q���,�V�U�D�H�O����
Deutschland und Ameri-
ka großen Anklang.
  
Weitere Informationen 
bei der Geschäftsstelle 
des PKC. 
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E Paolo Mari, Gitarre; 
Florian Ahlborn, 
Lesung
Texte von Rainer 
Maria Rilke, Franz 
Kafka, Arthur Schnitz-
ler, Stefan Zweig, Lion 
Feuchtwanger
Meran als Kur- und 
Literaturstadt hatte 
um die Mitte des 19. 
Jahrhunderts eine 
starke Anziehungskraft 
für Dichter und 
Schriftsteller. 

Ich habe prachtvolle 
Tage verlebt. Ich wollte, 
ich könnte ihnen ein 
wenig Meran senden, 
den goldenen Sonnen-
schein und diese müde 
duftende Luft. So bedrü-
ckend schön wie hier 
ist’s nirgends auf der 
Welt. 
(Olga W. an Arthur 
Schnitzler)
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Eugenia Moliner, 
Flöte; Denis Azabagic, 
Gitarre

Die spanische Flötistin 
und der bosnische Gi-
tarrist entwickelten sich 
weltweit zu einem der  
imposantesten Duos 
in dieser Kombination. 
Das anspruchsvolle 
und artistische Spiel 
des Cavatina Duos ist 
scheinbar unübertreff-
lich. Die Mischung von 
spanischer Leidenschaft 
und Balkan sensibility 
machen das Konzert 
zu einer einzigartigen 
Erfahrung. 
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FLÖTENKLANG UND 
LYRIK AUS DEM 
ORIENT

Claudia Ott: Rezita-
tion in arabisch und 
deutsch, Nay/Rohrfl ö-
te; Gilbert Yammine, 
Qanun/Kastenzither; 
Bassem Hawar, Djoze/
Kniegeige

Claudia Ott hat mit gro-
ßer Meisterschaft einen 
farbigen Teppich der ori-
entalischen Liebesdich-
tung geknüpft. Gedichte 
aus drei Jahrtausenden 
und aus verschiedenen 
Kulturen und Sprachen 
von Babylon und Ägyp-
ten über die kunstvolle 
Liebesdichtung des 
islamischen Mittelalters 
bis zur Gegenwart, von 
al-Andalus im Westen 
bis zum Indus im Osten. 
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 Gina Sanders, Star-
sopranistin; Vladimir 
Romanov, Klavier

Gina Sanders aus 
Neuseeland hat in den 
vergangenen Jahren 
Tourneen in Italien, 
Deutschland und Jersey 
durchgeführt und wurde 
zu Meisterklassen als 
Lehrerin eingeladen. 
Sie verfügt über ein 
breites Repertoire von 
Oratorien und Opern-
melodien, mit denen sie 
ihr Publikum begeistert. 
Vladimir Romanov ist 
nach seiner Ausbildung 
am Moskauer Konser-
vatorium, an der Bulga-
rischen Staatsoper, am 
Griechischen National-
theater in Tessaloniki 
und bei verschiedenen 
Festivals ein gefeierter       
Pianist. 
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05. Februar - 11:30 Uhr
Eintritt 15€

04. März - 18:00 Uhr
               Eintritt 15€ 16.-18. März

25. März - 11:30 Uhr
Eintritt 10 €

17. April - 20:00 Uhr
Eintritt 10 €

13. Mai - 11:30 Uhr
Eintritt 15 €

17. Juni - 19:00 Uhr
�%�H�Q�H�¿���]�N�R�Q�]�H�U�W

Middle Eastern Jazz Theater unter d. Dauseck Workshop für 
israelische Tänze

Musikalische Lesung Konzert Musikalische Lesung Konzert

designed by: www.steinmetz-photodesign.com



29. Juni - 29. Juli 2012 
tacheleß! 
Theater unter der Dauseck
Barbara Schüßler, Buch 
Christine Gnann und Elif Veyisoglu, Regie 
Judith Philipp und Max Johns, Ausstattung
tachleß! ist ein Theaterspaziergang 
und verdeutlicht in 7 Spielstationen die 
Geschichte Freudentals, einer christlich-
jüdischen Dorfgemeinschaft in Württem-
berg zwischen 1723 und 1942. 
Bruchstücke jüdischen Lebens sowie die 
historische Situation im schwäbischen 
Dorf Freudental wird sichtbar gemacht.  
Die Vorgänge sind historisch belegt, aber 
künstlerisch frei gestaltet. 
Das Theater unter der Dauseck hat in 
den vergangenen Jahren herausragende 
Inszenierungen geschaffen. Der Freuden-
taler Theaterspaziergang wird im Stil eines 
Volkstheaters präsentiert. 

Termine: 
29.06.; 30.06.
06.07.; 07.07.; 08.07.
13.07.; 14.07.; 15.07.
20.07.; 21.07.; 22.07.
27.07.; 28.07.; 29.07.
Beginn:  Freitag  20 Uhr 
 Samstag 20 Uhr
 Sonntag 18 Uhr
Karten erhältlich bei: 
Theater unter der Dauseck
Tel.: 07141/9390936
www.theater-dauseck.de

FREUDENTALER THEATERSOMMER


